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Der Respekt VOT dem Lebenswerk des Kölnerhochdeutsch (in der Einleitung als „Wohl-
Gelehrten hat deshalb uch die Bearbeiterintäterbuch“ bezeichnet, 68-207) und das

Reliquienverzeichnis (Hee reliquie INn aliquibus der Auflage C'laudia München, dazu
prec1puls festiuitatibus in processione CIrcultus veranlasst, diesen ext Meuthens ersten
hic portantur et tam deuocionis ostenduntur) Teil des Grundrisses weitestgehend 11VCOI -

wieder In ateın 8-2 aten, Namen ändert lassen. Reihenspezifisch folgt auf
und besondere Ausdrücke werden INn den den Darstellungsteil eın Abschnitt „Grund-
FEufißnoten aufgeschlüsselt. Was fehlt ist eın problemen un Tendenzen der Forschung”
1InweIls über den Zusammenhang dieser vIıer SOWI1e eiıne umfangreiche Bibliographie
Textteile. 1el der Edition ist CS, den Text Nummern), in denen der ezug ZU) Fort-
möglichst originalgetreu wiederzugeben (2 1) schreiten der Forschung einfacher herzustellen
{ ies ist sich sehr verdienstvoll; schränkt 1st. |DITS Bearbeiterin liefß ‚WalLl 1mM Forschungs-
ber uch den Benutzerkreis erheblich e1n. referat ebenfalls die Grundlinien der LDar-

Insgesamt bietet die vorliegende Edition stellung VON Meuthen unangetastet, erganzte
sS1e ber ınwelse, die den Gang dereine sehr gute Basıs FLr weıteren Erforschung

vorreformatorischer Frömmigkeit. Sehr hilf- Forschung In den etzten ehn Jahren spiegeln:
reich ist hier uch das fundierte Literaturver- auf die Geschichte des leges
zeichnis. Das Buch ist mıt drei Bildtafeln, wel der Frauenforschung der Alltagskultur,
Schaubildern und vIier en sechr AaNSPIEC- Individualität und (Auto-)biographik (178{f.)
chend estaltet, wobei die Abbildun en (15,16, ber uch auf Neuakzentuierungen klassi-

eider nicht nummerIlert C dass scher Forschungsfelder wWwI1e der „Außenpolitik'
der VerwelIls bei ignor1 bei der Erwähnun VOIN spätmittelalterlicher Fürsten un! des Gesandt-
Heiligenstadt auf „Abb. (4) 1NSs Leere schaftswesens (158f.) der der Geschichts-
zumal INallı diesen dann auf den und schreibung und auf vieles mehr. Di1ie

findet. Angesichts der Relevanz der VOI- Bibliographie wurde grundlegend überarbeitet
liegenden Quelle hätte INnan sich uch insge- ZU ersten finden sich 11U)  - Hıinwelse auf
samıt mehr Auswertung derselben 1n trömmig- nützliche Internetadressen für die Spätmittel-

alterforschung und dabei mehr als eın Drittelkeitsgeschichtlicher Hinsicht gewünscht. och
der ten Titel durch Jüngere ersetzt, dievielleicht wird diese bald nachgeliefert, WEln

die „Einführung die Geschichte der Mira- Entwicklung der ungeren Forschung
kelliteratur” VO  j Signor1, die sich nach dem dokumentieren. amı verliert nicht jeder
Literaturverzeichnis „1m IIruc befindet, C1L- getilgte Literaturhinweis AUus den vorherge-
scheinen wird. henden Auflagen Wert, weshalb, w1e die

Unster Nicole Priesching Bearbeiterin empfiehlt, vergleichend die Anga-
ben der älteren Auflagen heranzuziehen sind

nsgesamt entstand ıne verlässlich
Meuthen, Erich: Das Jahrhundert (Olden- aktualisierte ersion dieser Einführung das

bourg Grundrifß der Geschichte 4_ Auf- 15 Jahrhundert.
lage, überarbeitet VOI Claudia Märtl, Mün- München Jürgen Dendorfer
hen 2006

Seıit der ersten Auflage 1m Jahr 1980 de Lan » Albert, Utz rem Kathrin FS,
Frie rich Reiser und die „waldensisch-hussi-behauptet Erich Meuthens Banı „Das
tische Internationale“ Im 15. Jahrhundert.hundert“ Oldenbourg Grundri{(ß der (Ge-

schichte seinen Platz als anregende und dabei Waldenserstudien Ba:3. Heidelberg-Ub-
immer verlässliche Einführung „für die J. stadt-Weiher-Basel, Verlag regionalkultur,
Breite geschichtlichen Lebens“ dieses Jahr- 2006 Abb., Br., 3-89735-433-0
hunderts (so Meuthen OrWO: Von

Insbesondere die ersten hundert Seiten Der dritte Band der von der Deutschen
Waldenservereinigung in Otisheim-Schönen-der „Darstellung” ZCUSCH VOINl einer meister-

lichen Darstellungsgabe, der gelingt ıne berg herausgegebenen Waldenserstudien be.
europäische eılte des Horizonts mıit der schäftigt sich mıt den Waldensern des Mittel-
eingehenden Schilderung politischer, alters Deutschland. Er enthält die
schaftlicher, religiöser und bildungsgeschicht- satzen aufbereiteten Vorträge einer Tagung
licher Entwicklungsstränge verbinden. Und Henri-Arnaud-Haus In Schönenberg VOIl

obwohl gerade die Forschung Z 15. Jahr- Oktober 2003 S1e stand unter dem Ihema,
hundert sich seıit 1980 ide, vielleicht mehr das mıiıt dem Titel des hier besprechenden
als jedes andere Jahr undert der mittel- Bandes identisch WAar. Die Tagun wurde VO:  -

alterlichen Geschichte, entwickelte, ist Meu- den Heraus ebern des Bandes e1te‘
thens bis In diese letzte Auflage weitgehend Wissensc aftliches je]l des Kolloquiums
unveränderter ext immer noch lesenswert. Warlr 6S; der Zusammenarbeit der Waldenser


